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AKTUELLES
IN KÜRZE

DEINING
Burschen-Jubiläum
An den Feierlichkeiten
zum 40-jährigen Bestehen
des Burschenvereins Dei-
ning nimmt der Sportclub
Deining teil. Am Samstag,
14. Mai, ist um 10.30 Uhr
der Empfang der Vereine
am Feststadl. Der Festgot-
tesdienst beginnt um 12.30
Uhr, danach startet der
Festzug um 13.30 Uhr
durch den Ort. Die Mit-
glieder werden gebeten, in
Tracht zu erscheinen. ty

BEUERBERG
Feuerwehr
Die Feuerwehr Beuerberg
veranstaltet am Samstag,
14. Mai, einen Kamerad-
schaftsabend. Eingeladen
sind alle aktiven Mitglie-
der und Ehrenmitglieder,
jeweils in Begleitung ihrer
Partner. Beginn ist um
19.30 Uhr im Geräte-
haus. ck

LANDKREIS
Radtour
Der Allgemeinde Deut-
sche Fahrradclub (ADFC)
lädt alle Alltagsradler zu
einer Tour an den Sylven-
stein-Stausee ein. Start ist
am Samstag, 14. Mai, um
10 Uhr am Winzerer
Denkmal in Bad Tölz. Die
50 Kilometer lange Stre-
cke auf dem Isarradweg
führt vorbei an Arzbach,
Lenggries, Wegscheid und
Fleck bis Fall am Sylven-
steinsee. Dort wird einge-
kehrt. Die Kosten für Gäs-
te belaufen sich auf zwei
Euro. Die Leitung hat Ger-
hard Krapp, Telefon
0 80 41/7 95 62 34. ck

EGLING
Stammtisch
Der Ortsverband Icking-
Egling der Bayernpartei
lädt für Sonntag, 15. Mai,
zum Stammtisch ein. Alle
Mitglieder und Interessier-
ten treffen sich um 11 Uhr
in der Gaststätte Oberhau-
ser. ty

ASCHOLDING
Sportlerjahrtag
Der Sportverein (SV)
Ascholding veranstaltet
am Pfingstmontag,
16. Mai, den Sportlerjahr-
tag mit allen Ortvereinen.
Aufstellung zum Kirchen-
zug ist um 8.15 Uhr am
Sportheim. Nach dem Ge-
denkgottesdienst um
9 Uhr folgt der Rück-
marsch zum Sportheim.
Anschließend findet ein
musikalischer Frühschop-
pen mit der Ascholdinger
Blaskapelle statt. Um
13 Uhr beginnt das Dorf-
Bleiplattl-Turnier, Anmel-
dungen werden bis 12 Uhr
entgegen genommen. ck

MÜNSING
Maiandacht
Die Kirchenverwaltung
Seeshaupt/St. Heinrich
lädt für Pfingstmontag,
16. Mai, zu einer altbayeri-
schen Maiandacht ein. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr in
der Wallfahrtskirche Ma-
ria Himmelfahrt in
St. Heinrich. Zelebrant ist
Christian Hartl. Mitwir-
kende sind der Münsinger
Dreigsang, das Würmseer
Harfenduo, Barbara Dar-
chinger und Helena Huber
sowie die HolzhauserWei-
senbläser. ck

Eine zusätzliche SIM-Karte
zum mobilen Surfen stellt die
Gemeinde nicht zur Verfü-
gung. Die Räte sind daher auf
ein WLAN-Netz angewiesen.
Im Rathaus und im Sitzungs-
saal im Feuerwehrhaus Hum-
bach ist das vorhanden. Zu
Hause müssen sie selbst dafür
sorgen, dass sie online gehen
und die Sitzungsunterlagen
lesen können.

Fehler auftreten, erklärt Bür-
germeisterin Leni Gröbmaier.
So finden die Räte die Nieder-
schriften der beiden jüngsten
Sitzungen nicht wie angekün-
digt im System. DerenGeneh-
migung muss deshalb aufs
nächste Treffen verschoben
werden. Doch, wie Uschi Disl
sen. (CSU) treffend anmerkte:
„Meistens liegt der Fehler
zwischen Stuhl und Tablet.“

abend tauchten dennoch vie-
le Fragen auf: „Wo kann ich
meine Notizen reinschrei-
ben?“ und „Wie komme ich
an die Tastatur?“ Die Räte
halfen sich gegenseitig, und
mit ein bisschen Herumpro-
bieren waren die meisten Pro-
bleme schnell gelöst.
Auch beim elektronischen

Sitzungssystem „allris-net“
könnten durchaus ab und zu

wir auf eine jährliche Einspa-
rung von 2100 Euro.“
Gewisse Startschwierigkei-

ten gibt es allerdings noch.
Der Umgang mit Tablet und
mobilem Internet ist nicht je-
dem Gemeinderat vertraut.
Eine Einweisung hatte das
Gremium bereits beim letzten
Treffen erhalten. Beim ersten
offiziellen Einsatz des neuen
Arbeitsgeräts am Dienstag-

will die Gemeinde dadurch
jähhrlich einsparen. Die An-
schaffungskosten von rund
10 000 Euro für die 21 Tablets
sollen sich in fünf Jahren
amortisieren, wie Anton Karl
(Freie Wähler) vom Rech-
nungsprüfungsausschuss vor-
rechnete: „Zusammen mit
den Kosten für den Verteilzy-
klus der Unterlagen durch
den Gemeindeboten kommen

VON CLARA WILDENRATH

Dietramszell – Auch im länd-
lichen Dietramszell schreitet
die Digitalisierung voran:
Statt in Papierstapeln zu blät-
tern, klicken sich die Ge-
meinderäte ab sofort auf Tab-
let-Computern durch die Sit-
zungsunterlagen. Über 25 000
DIN-A4-Seiten – umgerech-
net 140 Kilogramm Papier –

Gemeinderäte gehen online
Nach den Eglinger haben jetzt auch die Dietramszeller Volksvertreter Tablets erhalten – Gewisse Startschwierigkeiten

Topmodern ausgerüstet: Die Dietramszeller Gemeinderäte haben am Dienstag erstmals mit den neuen Tablets gearbeitet. Nicht jeder war mit den neuen Arbeitsgeräten vertraut. Man half
sich gegenseitig, so gut es ging. FOTO: WILDENRATH

VON PATRICK STAAR

Bad Tölz-Wolfratshausen –
Vereine können wohl bald
wieder kostengünstig einen
Kleinbus beim Kreisjugend-
ring (KJR) ausleihen. Mit gro-
ßer Mehrheit sprachen sich
die Mitglieder bei der Vollver-
sammlung im Bad Heilbrun-
ner Sportheim für den Kauf
eines Transporters aus.
Der alte Kleinbus des KJR

war zwölf Jahre im Einsatz
und hatte 240 000 Kilometer
auf dem Buckel. 2014 be-
schlossen die Verantwortli-
chen, sich von ihm zu tren-
nen. Der Grund: Die Prüfung
durch den TÜV stand an. Um
sie zu meistern, wären un-
wirtschaftlich große Repara-
turen notwendig gewesen.
Nun soll ein Ersatz her. Ein

neunköpfiger Arbeitskreis de-
battierte am Wolfratshauser

Den Kleinbus leihen für kleines Geld
Kreisjungendring spricht sich für Anschaffung eines neuen Transporters aus – 930 Ferienpass-Aktionen

Campingplatz lange über die-
ses Thema: „Das zeigt das re-
ge Interesse“, sagt Gesprächs-
leiter Nikolaus Schöffmann.
Geschäftsführerin Kerstin

Barth stellte die Rahmenda-
ten vor. So rechnet sie mit
5000 Euro Kosten und 100
Verleihtagen pro Jahr. „Pro
Ausleih-Tag müssten wir also
50 Euro verlangen“, rechnete
sie vor. Der KJR könne den
Bus aber mit 1500 Euro pro
Jahr bezuschussen. Dann
würde sich der Betrag auf 35
Euro pro Tag plus Versiche-
rungsgebühren verringern.
Bei einem Autoverleih müss-
ten die Vereine für den glei-
chen Bus etwa 80 bis 90 Euro
berappen, rechnete sie vor.
Die Abstimmung zeigte

dann, dass die Vereine Inte-
resse an dem Fahrzeug haben.
23 Delegierte stimmten für
die Anschaffung, sieben vo-

kreis bei 70 Firmen anfragen
müssen, ehe das nötige Geld
beisammen war. Als Gegen-
leistung dürfen die Firmen auf
dem Bus Werbung anbringen.
Ohne große Diskussionen

genehmigt wurde der Nach-
tragshaushalt des Kreisju-
gendrings. Dieser war not-
wendig geworden, weil der
Kreisausschuss den Gesamt-
Haushalt nicht in der ge-
wünschten Höhe genehmigt
hat. Statt für rund 188 000
Euro muss der KJR mit
181 000 Euro auskommen.
Sparen will die Organisation
bei Tagesfahrten im Rahmen
des Ferienpasses. Die Kür-
zungen fallen mit 12 500 Euro
sogar noch etwas stärker aus
als gefordert: Der Grund:
Wenn der KJR weniger Tages-
fahrten anbietet, sinken auto-
matisch auch die Einnahmen.
Barth: „Die Summe von ge-

nau 7000 Euro Einsparung
war nicht zu erreichen.“
Eine der wichtigsten Aufga-

ben ist übrigens die Vertei-
lung von Zuschüssen an Or-
ganisationen. 75 Zuschuss-
Anträge gingen beim KJR ein,
insgesamt wurden im vergan-
genen Jahr rund 20 700 Euro
ausgeschüttet. Der größte Teil
(15 100 Euro) floss in die Un-
terstützung von mehrtägigen
Gruppenfahrten.

Ferienpasss
Die Ferienpass-Daten aus
dem vergangenen Jahr sind
beachtlich: Insgesamt gab es
930 Aktionen und 22 Tages-
fahrten mit zusammen 9730
Teilnehmern. Dabei enga-
gierten sich 1200 Helfer. Zum
ersten Mal war der Kreisju-
gendring an der Organisati-
on und Durchführung betei-
ligt.

Der neu gewählte Vorstand des Kreisjugendrings (v. li.):
Beisitzer Sebastian vomHagen (Feuerwehr Deining), Die-
ter Hoff (evangelische Jugend Bad Tölz), Vorsitzende
Margit Maier-Marth, stellvertretender Vorsitzender Ma-
rio Schröder (Gewerkschaftsjugend) und Anna Lisa
Schandl (Trachtenjugend Jachenau). FOTO: PR

tierten mit nein, und vier ent-
hielten sich der Stimme.
Für den KJR beginnt nun

die Arbeit. Das Fahrzeug kos-
tet 35 000 Euro, und diese
Summe soll über Sponsoren-
gelder zusammengetragen

werden. „Acht Leute machen
bei der Sponsorensuche mit“,
berichtete Schöffmann. „Ich
bin optimistisch, dass wir un-
ser Ziel erreichen.“ Einfach
werde es aber nicht. Vor
zwölf Jahren habe der Arbeit-

Schönes, schwarzes Brautkleid
Königsdorfer Schüler inventarisieren die Exponate des Heimatmuseums – und haben Spaß

VON YVONNE ZUBER

Königsdorf – „Nachthemd
aus Leinen mit Stickerei in
rot“, „Tuffsteinsäge 2,05 Me-
ter lang“, „samtener Trach-
tenhut“: Mit einer Inventarlis-
te sitzen die Schüler vor den
Bildschirmen im Computer-
raum im zweiten Stock der
Mittelschule. „Die in der In-
ventarliste aufgeführten Ge-
genstände und auch Fotos
werden von den Schülern in
ein vorbereitetes Formular
übertragen“, erläutert Sonja
Peter, Fachlehrerin für Wirt-
schaft, Technik und Kunst
dazu. Die Achtklässler be-
schäftigen sich seit Mitte
April im Rahmen einer Pro-
jektarbeit im Fach Wirtschaft
mit der Digitalisierung der
Exponate. Manche alten Be-
griffe und Namen seien den
Achtklässlern gar nicht mehr
geläufig.
Etwa 550 Exponate sollen

in rund vier Wochen erfasst
werden. „Wir hatten die Idee,
die Hilfe der Schule in An-

spruch zu nehmen“, erklärt
Museumsgründer und Histo-
riker Arthur Zimprich. In der
Schule habe man auch sofort
ein offenen Ohr gefunden.
„Wenn die Exponate dann di-
gitalisiert sind, wollen wir die
Sammlung einer breiteren Öf-
fentlichkeit zugänglich ma-
chen“, kündigt Walter See-
mayer, Computerexperte und
Mitglied im Arbeitskreis Kö-

nigsdorfer Geschichte, an.
„Es ist geplant, eine Muse-
ums-Website mit Fotos aufzu-
ziehen“, konkretisiert er die
weiteren Schritte. Auch ein
Facebook-Auftritt sei in Pla-
nung. 100 Fotos haben er und
Zimprich in den vergangenen
Monaten bereits von den in-
teressantesten und reizvolls-
ten Exponaten geschossen.
Jedes erzähle eine Geschich-

te. Die Schüler haben sicht-
lich Spaß an der Projektar-
beit. „Es ist interessant zu se-
hen, was es im Königsdorfer
Heimatmuseum alles gibt“,
meinen Linda Hugel (15 Jah-
re) und Alina Kagerer (14 Jah-
re). Und welchen Gegenstand
fanden sie besonders fasznie-
rend? „Ein schwarzes Braut-
kleid,“ sagen sie. Darin sind
sie sich sofort einig.

Gemeinsames Projekt:Arthur Zimprich (hinten, Mitte) undWalter Seemayer (2. v. re.) vom Ar-
beitskreis Königsdorfer Geschichte sowie Schüler der Mittelschule. FOTO: ZUBER

Das Schicksal eines
Fehlbelegers

VON TANJA LÜHR

Münsing – Der Fall des klei-
nen Buben und seiner Mutter
aus Eritrea bewegt die Mün-
singer. Wie berichtet sollen
die beiden, die bisher in der
Notunterkunft im Gemeinde-
saal lebten und mittlerweile
anerkannte Flüchtlinge sind,
nach Geretsried in die neu
eingerichtete Filigran-Halle
umziehen. Einige Ehrenamt-
liche aus dem Helferkreis
würden es sehr bedauern,
wenn der in Schule und
Sportverein gut integrierte
Junge die Gemeinde verlassen
müsste.
Thomas Bigl von der Abtei-

lung Soziales am Tölzer
Landratsamt erklärt dazu: Es
gebe aktuell 270 Fehlbeleger
im Landkreis, also anerkann-
te Flüchtlinge, die eigentlich
aus den Gemeinschaftsunter-
künften ausziehen müssten.
Man könne diese Menschen
aber nicht alle zu offiziellen
Obdachlosen machen. „Uns
fehlen dazu einfach die Woh-

nungen“, so Bigl. Deshalb
würden sie in Absprache mit
dem Freistaat, der für die Kos-
ten aufkomme, zunächst in
den Sammelunterkünften
einquartiert, bis sie eine Woh-
nung finden.

Bigl sieht darin auch einen
Anreiz für diese Menschen,
sich selbst aktiv auf die Suche
nach einer Wohnung zu ma-
chen. „Würden wir ihnen von
vorneherein eine schöne, de-
zentrale Unterkunft anbieten,
wäre die Motivation, Arbeit
und eine Wohnung zu finden,
geringer.“ Bigl empfiehlt den
Münsingern, sich beim Job-
center zumelden, wenn sie ei-
ne geeignete Bleibe für die
kleine Familie anbieten kön-
nen. Das Jobcenter überneh-
me dann wie bei Hartz-IV-
Empfängern die Miete, sofern
sie angemessen sei.

Junger Eritreer
soll von Münsing
nach Geretsried


